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Untenryegs mit der Ruckel-Zuckel-Kutsch
Heinrich Klug gastiert mit,,Mozart auf Reisen" im Planegger Kupferhaus lt'tfi $'#'s

VOiI THOMAS SCHAFFERI

Planegg - Mit Recht legend:är
sind die Kinderkonzerte ge'
worden, die Heinrich Klug
schon seit vier Jahrzehnten
ausdenkt, organisiert und mit
Kollegen der Münchner Phil-
harmoniker und Preisträgern
von ,Jugend musiziert" als
Moderator auf die Bühne
bringt. Viele Fachleute und
Musikliebhaber bestätigen,
dass nicht nur Kinder, son-
dern auch versierte Klassik-
Fans aus diesen genial gestal-
teten Minuten oft mehr mit-
nehmen als von vielen Stun-
den Unterricht eines garuen
|ahres zusafilmengenom-
men. Geschickt und interak-
tiv vermittelt der langjährige
Solocellist in seinen Kinder-
Programmen wichtiges Wis-
sen, ohrre zu belehren, und
echte Musikerlebnisse, ohne
bloß zu unterhalten. Die Mu-
sica Sacra Planegg-Iftailling
konnte nun seine jängste Rei-
he ,,Mozart auf Reisen" ins
Kupferhaus holen.

Verkörperten die Geschwister Anna Maria und Wolfgang Amadeus Mozart: die 13-jähri-
gen Talente Helena Lüft und Konrad Gmelin. Foro: FRED RAUscHER

Als jugendliche Verkörpe-
rungen der Geschwister Anna
Maria und Wolfgang Ama-
deus Mozart agierten die
13-jährigen Talente Helena
Lüft (I0avier) und Konrad
Gmelin (Violine). Sie meister-
ten ihre hochvirtuosen Par-
tien gelassen, charmant und
qualitativ vermutlich noch
besser als ihre historischen
Vorbilder, wie der Moderator
augenzwinkernd bemerkte.

Der zweite TeiL geriet dra-
maturgisch noch kompakter,
indem das Kammerensemble
nun nonstop die Szenenmu-
sik zu der figürlichen Darstel-
lung durch die "Puppet Play-
ers" lieferte. Das Publikum
konnte Stefan Fichert und
Konrad Wipp auf dem
Schnürboden hve mitverfol-
genund erleben, wie ihre Fin-
gerferligkeit an den Zugfäden
der Marionett€n - sogar vier-
händig inklusive Mund - der
Virtuosität der Musiker kom-
plett entsprach. Gebannt und
erheitert folgten selbst die

Jüngsten unter den Konzert-

besuchern den Abenteuern
der Familie Mozart, klangvoll
untermalt durch witzige Ar-
rangements von Odginal"
kompositionen aus dem 6. bis
10. Lebensjahr des Wunder-
kinds - im Publilc'rms-Diaiog
charmant erzählt von dem
zugleich Cello spielenden
Heinrich Klug entlang von
historischen Zitaten, die in
dem erstklassig gestalteten
Programmheft nachgeLesen
werden können.

,,Wir fahrn mit der Kutsch,
der Ruckel-Zuckel-Kutsch im-
mer weiter", dieser sogar als
Fuge von Vätern, Müttern
und Kindern gesungene Ohr-
wufin wird jedenfalls etliche
Würmtaler Famiüen weiter
durch die nächste Zeit beglei-
ten. Sie können sich heute
schon freuen auf den,Karne
val der Tiere mit Maus und
Monster" zur Musik von Ca-

mille Saint-Saöns und Helga
Pogatschar, den Klug im kom-
mendenJahr als ,,Konzert für
Kinder" auf die Kupferhaus-
Bühne zaubern wird.


